
 JAHRGANGSSTUFE 7  

Unterrichts-vorha-
ben  

Inhaltsfelder  
Inhaltliche Schwerpunkte  

Schwerpunkte der  
Kompetenzentwicklung  

Weitere Vereinbarun-
gen  

  
Medien  

  
Europabezug  

UV I: Willkommen 
in einer antiken 
Großstadt  - das 
Leben einer fami-
lia im alten Rom 
 
(Salve bis L2, ca. 
30 Ustd.) 
 

Antike Welt 
Gesellschaft: römische Fami-
lie, Sklaverei 
Perspektiven: Lebensräume, 
Lebensgestaltung, Geschlech-
terrollen, menschliche Bezie-
hungen, soziale Strukturen  

Textgestaltung 
Textsorte: Erzähltext  
 
Sprachsystem 
Wortarten: Substantiv, Verb, 
Konjunktion 
Grundfunktionen und Mor-
pheme: Nominativ als Subjekt 
und Prädikatsnomen, Akkusa-
tiv als Ob- jekt, Präsens Aktiv 
Satzglieder: Subjekt, Objekt, 
Prädikat 
Satzarten: Aussagesatz, Fra-
gesatz  

 

Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen  

 didaktisierte Texte 
auf inhaltlicher und 
formaler Ebene er-
schließen (Textkom-
petenz)  

 didaktisierte Texte 
zielsprachengerecht 
übersetzen (Text-
kompetenz)  

 didaktisierte Texte in 
Ansätzen interpretie-
ren (Textkompetenz)  

 zu Gemeinsamkei-
ten und Unterschie-
den zwischen der 
antiken Kultur und 
der eigenen Lebens-
wirklichkeit wertend 
Stellung nehmen 
(Kulturkompetenz)  

Konkretisierte Kompe-
tenzerwartungen  

 Anbahnung von 
Erschließungsme-
thoden: Text-Bild-
Erschließung, Er-
schließung anhand 
der Handlungsträ-
ger und des -ver-
laufs 

 Besprechung und 
Einübung von Stra-
tegien zur Wort-
schatzarbeit 

 SuS legen ein ei-
genes Grammatik-
heft an 

 Vokabellernen 
mit Hilfe von digi-
talen Lernplatt-
formen (z.B. 
Quizlet) und 
Wörterbüchern 
(MK 5.1) 

 Internetrecher-
che zum Leben 
der Frauen in 
Deutschland vor 
50 Jahren im 
Vergleich zur 
Stellung der Frau 
im alten Rom 
(MKR 2.1 und 
2.2) 

 Römische Lebens-
weise als Ursprung 
der eigenen heutigen 
Lebensweise 



 Texte unter 
Berücksichtigung 
der Textstruktur er-
schließen (Textkom-
petenz)  

 Texte unter 
Berücksichtigung 
formaler und sprach-
lich-stilistischer Ge-
staltungsmittel über-
setzen (Textkompe-
tenz)  

 bei der Erschließung 
und Übersetzung ei-
nes Textes lateini-
sche Wörter des 
dem Lernstand ent- 
sprechenden Grund-
wortschatzes ange-
messen monose-
mieren (Sprachkom-
petenz)  

 durch kontrastive 
Sprachbetrachtung 
den Wortschatz im 
Deutschen erweitern 
(Sprachkompetenz)  

 Grundzüge des pri-
vaten und öffentli-
chen Lebens erläu-
tern und im Ver-
gleich mit heutigen 
Lebensweisen und 
Lebensbedingungen 



bewerten (Kultur-
kompetenz)  

 grundlegende Struk-
turen der römischen 
Gesellschaft darstel-
len und vor dem 
Hintergrund der 
eige-nen Lebenswelt 
bewerten (Kultur-
kompetenz)  

 

UV II: villa rustica 
– Ein Tag auf dem 
Gutshof 
 
(L3, ca. 9 Ustd.) 
 
 

Antike Welt 
privates und öffentliches Le-
ben: Landleben Perspektive: 
Lebensräume, soziale Struktu-
ren  

Textgestaltung Textsorte: Di-
alog  

Sprachsystem 
Wortarten: Adverb, Personal-
pronomen, Interrogativprono-
men Grundfunktionen und 
Morpheme: Indikativ (Präsens 
Aktiv), esse Personalendun-
gen 
Satzglieder: adverbiale Be-
stimmung  

 

Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen  

 didaktisierte Texte auf 
inhaltlicher und for-
maler Ebene erschlie-
ßen (Textkompetenz)  

 didaktisierte Texte 
zielsprachengerecht 
übersetzen (Textkom-
petenz)  

 didaktisierte Texte in 
Ansätzen interpretie-
ren (Textkompetenz)  

 ein grundlegendes 
Repertoire der Mor-
phologie und Syntax 
funktional einsetzen 
(Sprachkompetenz)  

 Grundzüge des priva-
ten und öffentlichen 
Lebens erläutern und 

 Visualisierung 
syntaktischer 
Strukturen (evtl. 
mittels Beamer 
und ipad) 
 

 

 Internetrecher-
che zu Überres-
ten römischer 
villae rusticae 
(MKR 2.1) 

 Einen Erklärfilm 
zu den Konjuga-
tionen in Grup-
pen erstellen 
(MKR 1.2) 

 Römische Architektur 
bei uns 



im Vergleich mit heu-
tigen Lebensweisen 
und Lebensbedingun-
gen bewerten (Kultur-
kompetenz)  

 Textaussagen im Hin-
blick auf Perspektiven 
der historischen Kom-
munikation erläutern 
und bewerten (Kultur-
kompetenz)  

Konkretisierte Kompe-
tenzerwartungen  

 unter Bezugnahme 
auf die lateinische 
Ausgangsform die 
Bedeutung von Lehn- 
und Fremdwörtern im 
Deutschen sowie in 
anderen Sprachen 
erläutern (Sprach-
kompetenz)  

 bei der Erschließung 
und Übersetzung ei-
nes Textes lateini-
sche Wörter des dem 
Lernstand ent- spre-
chenden Grundwort-
schatzes angemes-
sen monosemieren 
(Sprachkompetenz)  

 durch kontrastive 
Sprachbetrachtung 



den Wortschatz im 
Deutschen erweitern 
(Sprachkompetenz)  

 syntaktische Struktu-
ren auch unter Ver-
wendung digitaler 
Werkzeuge weitge-
hend selbstständig vi-  

sualisieren 
(Sprachkompe-
tenz, vgl. MKR 1.2 
und 3.1)  

 

UV III: Zurück in 
der Großstadt – 
Schulunterricht im 
alten Rom 
 
 (L4, ca. 9 Ustd.) 

Antike Welt 
privates und öffentliches Le-
ben: Alltag und Freizeit Per-
spektiven: Lebensräume, 
menschliche Beziehungen  

Textgestaltung 
Textstruktur: Personenkons-
tellation  

Sprachsystem 
Grundfunktionen und Mor-
pheme: Imperativ, posse Satz-
arten: Befehlssatz  

 

Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen  

 didaktisierte Texte auf 
inhaltlicher und for-
maler Ebene erschlie-
ßen (Textkompetenz)  

 didaktisierte Texte 
zielsprachengerecht 
übersetzen (Textkom-
petenz)  

 didaktisierte Texte in 
Ansätzen interpretie-
ren (Textkompetenz)  

 zur Erweiterung ihrer 
sprachlichen Kompe-
tenzen ein begrenztes 
Repertoire von Strate-
gien und Techniken 

 Erstellen von 
Wortfeldern 

 Kreatives Schrei-
ben als Interpre-
tation: SuS ver-
fassen eigene 
Texte 

 Verschiedene 
digitale Werk-
zeuge zur Er-
stellung von 
Wortnetzen nut-
zen (z.B. simp-
lemind) (MKR 
5.1) 

 Digitale Werk-
zeuge zur Un-
terstützung des 
kreativen 
Schreibens nut-
zen (z.B. story-
boardthat) 
(MKR 5.1) 

 Schule damals und 
heute 



für das Sprachenler-
nen einsetzen 
(Sprachkompetenz)  

 mithilfe erster Einsich-
ten in Semantik und 
Syntax der lateini-
schen Sprache 
Wörter und Texte an-
derer Sprachen er-
schließen (Sprach-
kompetenz)  

 Textaussagen im Hin-
blick auf Perspektiven 
der historischen Kom-
munikation erläutern 
und bewerten (Kultur-
kompetenz)  

Konkretisierte Kompe-
tenzerwartungen  

 bei der Erschließung 
und Übersetzung ei-
nes Textes lateini-
sche Wörter des dem 
Lernstand ent- spre-
chenden Grundwort-
schatzes angemes-
sen monosemieren 
(Sprachkompetenz)  

 Textinhalte im Ver-
gleich mit aus-
gewählten Rezepti-
onsdokumenten as-



pektbezogen interpre-
tieren (Kulturkompe-
tenz)  

 

UV IV: Hotspots 
im alten Rom! – 
Forum Romanum 
und Circus Maxi-
mus 
 
(L5, 6 ca. 18 Ustd.) 
 

Antike Welt 
privates und öffentliches Le-
ben: Weltstadt Rom, Alltag 
und Freizeit Mythos und Reli-
gion: Göttervorstellungen, 
Götterverehrung Perspekti-
ven: Lebensräume, soziale 
Strukturen  

Textgestaltung 
Textsorte: Bericht 
Textstruktur: Sachfelder  
 
Sprachsystem  
Wortarten: (reflexive und nicht 
reflexive) Possessivpronomen 
Satzglieder: Attribut 
Grundfunktionen und Mor-
pheme: Adjektiv als Prädikats-
nomen, Genitiv als Attribut  

 

Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen  

 didaktisierte Texte auf 
inhaltlicher und for-
maler Ebene erschlie-
ßen (Textkompetenz)  

 didaktisierte Texte 
zielsprachengerecht 
übersetzen (Textkom-
petenz)  

 didaktisierte Texte in 
Ansätzen interpretie-
ren (Textkompetenz)  

 ein grundlegendes 
Repertoire der Mor-
phologie und Syntax 
funktional einsetzen 
(Sprachkompetenz)  

 Grundzüge des priva-
ten und öffentlichen 
Lebens erläutern und 
im Vergleich mit heu-
tigen Lebensweisen 

 Erstellen von 
Sachfeldern 

 Markieren von 
Konnektoren 

 Visualisierung 
syntaktischer 
Strukturen (evtl. 
mittels Beamer 
und ipad) 

 Projekt statt Klas-
senarbeit verbun-
den mit einer Ex-
kursion nach Xan-
ten ( ein Reise-
führer durch das 
alte Rom) 

 

 Vorstellen von 
Lernapps und 
Üben mit 
Lernapps (MKR 
5.1) 

 Vorstellen und 
Bewertung von 
Internetseiten 
zur Worschatz-
arbeit und der 
Übersetzung la-
teinischer Texte 
(MKR 5.1) 

 Erstellen und 
Präsentation 
des Projektes 
(MKR 3.1,  4.1, 
4.3,  5.4) 

 Freizeitgestaltung da-
mals und heute 



und Lebensbedingun-
gen bewerten (Kultur-
kompetenz)  

Konkretisierte Kompe-
tenzerwartungen  

 bei der Erschließung 
und Übersetzung an-
gemessene Überset-
zungsmöglichkeiten 
grundlegender Ele-
mente von Morpholo-
gie und Syntax weit-
gehend selbstständig 
auswählen (Textkom-
petenz)  

 Funktionen sprach-
lich-stilistischer Ge-
staltungsmittel bezo-
gen auf die Textaus-
sage erläutern (Text-
kompetenz)  

 syntaktische Struktu-
ren auch unter Ver-
wendung digitaler Me-
dien weitgehend 
selbstständig visuali- 
sieren (Sprachkompe-
tenz, vgl. MKR 1.2 
und 3.1)  

 im Rahmen des Spra-
chenlernens digitale 
Lernangebote und 



Werkzeuge zielge-
richtet einsetzen 
(Sprachkompetenz, 
vgl. MKR 1.2)  

 

UV V: Hotspots im 
alten Rom II – 
Thermen und Am-
phitheater 
 
(L 7, 8 ca. 18 Ustd.) 

Antike Welt 
privates und öffentliches Le-
ben: Weltstadt Rom, Alltag 
und Freizeit Perspektive: Le-
bensgestaltung  

Textgestaltung 
sprachlich-stilistische Gestal-
tung: Wortwahl, Satzbau  

Sprachsystem 
Wortarten: Adjektiv, Präposi-
tion, Adverb 
Grundfunktionen und Mor-
pheme: Ablativ als Adverbiale 
(instrumentalis, separativus, 
locativus, temporis), ire 
AcI  

 

Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen  

 didaktisierte Texte auf 
inhaltlicher und for-
maler Ebene erschlie-
ßen (Textkompetenz)  

 didaktisierte Texte 
zielsprachengerecht 
übersetzen (Textkom-
petenz)  

 didaktisierte Texte in 
Ansätzen interpretie-
ren (Textkompetenz)  

 einen grundlegenden 
Wortschatz funktional 
einsetzen (Sprach-
kompetenz)  

 grammatische Phäno-
mene fachsprachen-
gerecht beschreiben 
(Sprachkompetenz)  

 Grundzüge des priva-
ten und öffentlichen 
Lebens erläutern und 
im Vergleich mit heu-
tigen Lebensweisen 

 

 szenische Darstel-
lung des lateini-
schen Lektionstex-
tes 

 Visualisierung syn-
taktischer Strukturen 
(vgl. mittels Beamer 
und ipad) 

 Ausklammern von 
AcI Konstruktionen 

 Erstellen einer AcI 
Ampel 

 Regeln für eine ziel-
sprachengerechte 
Übersetzung zusam-
mentragen (z.B  auf 
Plakaten im Klas-
senraum visualisie-
ren) 
 

 AcI Einübung 
mit Hilfe von 
verschiedenen, 
binnendifferen-
zierenden Übun-
gen bei Learnin-
gApps (MKR 
5.1) 

 Verschieden 
Feedbacktools zur 
Auswertung einer 
zielsprachenge-
rechten Überset-
zung nutzen (MKR 
1.2) 

 Freizeit damals 
und heute 

 Betrachtung der 
Thermen aus der 
Perspektive des 
Klimawandels 



und Lebensbedingun-
gen bewerten (Kultur-
kompetenz)  

Konkretisierte Kompe-
tenzerwartungen  

 Texte unter 
Berücksichtigung der 
Textsorte weitgehend 
zielsprachengerecht 
übersetzen (Textkom- 
petenz)  

 verschiedene Über-
setzungen eines Tex-
tes im Hinblick auf 
das Zusammenwirken 
von Textaussagen 
und Textgestaltung 
vergleichen (Text-
kompetenz)  

 durch kontrastive 
Sprachbetrachtung 
den Wortschatz im 
Deutschen erweitern 
(Sprachkompetenz)  

 syntaktische Struktu-
ren auch unter Ver-
wendung digitaler Me-
dien weitgehend 
selbstständig visuali-
sieren (Sprachkompe-
tenz, vgl. MKR 1.2 
und 3.1)  



 im Rahmen des Spra-
chenlernens digitale 
Lernangebote und 
Werkzeuge zielge-
richtet einsetzen 
(Sprachkompetenz, 
vgl. MKR 1.2)  

 
 

UV VI: Hotspots 
im alten Rom III – 
Theater und Kapi-
tol 
 
(L9, 10 ca. 18 
Ustd.) 
 

Antike Welt 
privates und öffentliches Le-
ben: Weltstadt Rom, Alltag 
und Freizeit Staat und Politik: 
Frühgeschichte, Republik 
Mythos und Religion: grie-
chisch-römische Mythen, 
Männergestalten Perspektive: 
menschliche Beziehungen, 
Welterklärung  

Textgestaltung Textstruktur: 
Tempusrelief  

Sprachsystem 
Wortarten: Demonstrativpro-
nomen (is) 
Grundfunktionen und Mor-
pheme: Dativ als Objekt, Indi-
kativ (Perfekt Aktiv: v-, u-, s-, 
Stamm- und Dehnungsper-
fekt)  

 

Übergeordnete Kompe-
tenzerwartungen  

 didaktisierte Texte 
und adaptierte Origi-
naltexte auf inhaltli-
cher und formaler 
Ebene erschließen 
(Textkompetenz)  

 didaktisierte Texte 
und adaptierte Origi-
naltexte zielsprachen-
gerecht übersetzen 
(Textkompetenz)  

 didaktisierte Texte 
und adaptierte Origi-
naltexte in Ansätzen 
interpretieren (Text-
kompetenz)  

 ein grundlegendes 
Repertoire an Mor-
phologie und Syntax 
funktional einsetzen 
(Sprachkompetenz)  

 szenische Umset-
zung des Lektions-
textes mit verschie-
denen Rollen 

 kreatives Schreiben 
als Interpretation 

 Visualisierung syn-
taktischer Strukturen 

 
Evtl. Ersetzen von L10 
durch Lektüre, dann: 

 Lesetagebuch  

 Interpretation 

 Dokumentation 
 

 Für die Lektüre: 

 Evtl. Dokumen-
tation und Aus-
tausch im padlet 
(MKR 3.1) 

 Kreatives 
Schreiben und 
Interpretation 
mit story-
boardthat (MKR 
4.1) 

 Kreatives 
Schreiben und 
Bewertung mit 
book-creator 
(MKR 1.2, MKR 
4.1) 

 Freizeit damals und 
heute 



 historisch-kulturelles 
Orientierungswissen 
auch unter Verwen-
dung digitaler Medien 
ausgehend vom Text 
themenbezogen re-
cherchieren, struktu-
rieren und präsentie-
ren (Kulturkompetenz, 
MKR 2.1, 2.2, 4.1 und 
4.3)  

Konkretisierte Kompe-
tenzerwartungen  

 bei der Erschließung 
und Übersetzung an-
gemessene Überset-
zungsmöglichkeiten 
grundlegender Ele-
mente von Morpholo-
gie und Syntax weit-
gehend selbstständig 
auswählen (Sprach-
kompetenz)  

 syntaktische Struktu-
ren auch unter Ver-
wendung digitaler Me-
dien weitgehend 
selbstständig visuali- 
sieren (Sprachkompe-
tenz, vgl. MKR 1.2 
und 3.1)  

 im Rahmen des Spra-
chenlernens digitale 



Lernangebote und 
Werkzeuge zielge-
richtet einsetzen 
(Sprachkompetenz, 
vgl. MKR 1.2)  

 die Funktion von Reli-
gion für die römische 
Gesellschaft erläutern 
und vor dem Hinter-
grund der eige- nen 
Lebenswelt bewerten 
(Kulturkompetenz)  

 

 


